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Frohe Festtage und ein glückliches neues Jahr! .chwww.

 im Zänti: gospelkonZert, samstag, 24. deZember  mit dem gospelchor steibrugg um 11, 13 und 14 uhr

  im Zänti: WeihnachtsWettbeWerb    tägliche geWinnchance! Viel glück!

Praktischer Staatskundeunterricht
GEMEINDEHAUSSPIEGEL. Die 
Woche 48 stand bei den Lernen-
den der Gemeindeverwaltung 
Volketswil im Zeichen der prakti-
schen Staatskunde. Die neun Ler-
nenden aus den Berufen Kauffrau/ 
Kaufmann, Fachperson Betreu-
ung und Fachperson Betriebs-
unterhalt waren am 30. Novem-
ber Gast im Bundeshaus.

Von der Zuschauertribüne aus 
konnten die Lernenden zusam-
men mit ihren Ausbildungsver-
antwortlichen Tumasch Mischol 
und Susanne Fahrni das Gesche-
hen im Nationalratssaal beob-
achten. Die Debatte rund um das 
Budget 2017 war eindrücklich. 
Im Anschluss standen die Vol-
ketswiler Nationalräte Bruno 

Walliser und Rosmarie Qua-
dranti den Lernenden im Rah-
men einer Fragerunde Red und 
Antwort.

Zwei Tage später besuchten die 
Lernenden die Volketswiler Ge-
meindeversammlung. Auf der Tri-
büne des Kultur- und Sportzen
trums Gries verfolgten sie die 
reinste Form der direkten Demo-
kratie. Bruno Walliser und Ros-
marie Quadranti standen auch hier 
als Protagonisten wieder im Mit-
telpunkt – diesmal als Versamm-
lungsleiter der Politischen bezie-
hungsweise der Schulgemeinde. 
Der praktische Teil der Staats-
kunde war für die neun Lernenden 
sehr lehrreich und interessant.

� Gemeindeverwaltung Volketswil

Besuch im Bundeshaus: Die Lernenden der Gemeindeverwaltung 
Volketswil erhielten Einblick in die nationale Politik. Bild: zvg

Gerstensuppe 
in der Au

SUPPENZMITTAG. Im Saal des 
Gemeinschaftszentrum In der 
Au an der Zentralstrasse 21 in 
Volketswil findet morgen Sams-
tag, 10. Dezember, der zweite 
Suppenzmittag 2016/2017 statt. 
Die Mitglieder der Ortsvertre-
tung Pro Senectute Kanton Zü-
rich werden dabei eine schmack-
hafte Gerstensuppe servieren.

Selbstverständlich fehlen auch 
die selbst gebackenen Kuchen 
zum anschliessenden Kaffee 
nicht.

Die Portion Suppe ist für fünf 
Franken zu haben. Die Organi-
satoren sind bereit und freuen 
sich auf möglichst viele Besu-
cher. Sie sind ab 10.30 Uhr will-
kommen.  (red)

Tanzende Ladies und Gentlemen 
VOLKETSWIL. Erstmals ist das Projekt «Dancing  
Classrooms» in Volketswil zu Gast. Die beiden vierten 
Klassen aus dem Zentral lernen dabei  
Gesellschaftstänze. Beim Tanzen sollen aber nicht nur 
Schritte eingeübt, sondern auch Werte wie Respekt, 
Vertrauen und Höflichkeit vermittelt werden. 

SCHULE VOLKETSWIL

Paarweise laufen die Mädchen 
und Knaben die Treppe zum 
Dachstock des Primarschulhau-
ses Zentral hinauf. Seit einigen 
Wochen verwandelt sich das of-
fene Sitzungszimmer zum Tanz-
saal. Begrüsst werden die Schü-
lerinnen und Schüler der beiden 
vierten Klassen von Graziella 
Hürlimann. Die Primarlehrerin 
ist als Tanzlehrerin für das Schul-
projekt «Dancing Classrooms» 
in verschiedenen Schulklassen 
im Kanton Zürich unterwegs. 

Respekt und Vertrauen
Beim Projekt «Dancing Class-
rooms», zu Deutsch «Tanzende 
Klassenzimmer», lernen Mittel-
stufenschüler in zehn Wochen 
sechs bis sieben Standard- und 
Gesellschaftstänze. Dies ist aber 
nur ein Ziel des pädagogischen 
Tanzprojekts. «Mit dem gemein-
samen Tanzen soll auch der 
gegenseitige Respekt, das Ver-
trauen in andere und das Selbst-
wertgefühl der Schülerinnen und 
Schüler gefördert werden», sagt 
Graziella Hürlimann. Das ge-
meinsame Tanzen soll Spass 
machen, aber auch helfen, Bar-
rieren zu überwinden. 

Überzeugt von «Dancing 
Classrooms» ist auch Schulleiter 
Tom Neukom, der durch einen 
Zeitungsartikel auf das Schulpro-

jekt aufmerksam wurde. «Die 
soziale Bildung ist uns wichtig. 
Genau hier setzt ‹Dancing Class-
rooms› an», sagt er. «Durch das 
gemeinsame Tanzen lernen sich 
die Kinder auf eine ganz neue 
Art näher kennen und respektie-
ren. Dazu gehört auch der höf
liche Umgang untereinander.»

Knusprige Pouleflügeli 
In der heutigen Tanzlektion ist 
als Erstes der Walzer dran.  
«Wer weiss, woher der Walzer 
kommt?», fragt Graziella Hürli-
mann. «Aus Wien», sagt ein 
Junge, und er weiss auch, dass 
man bei diesem Paartanz eine 
elegante Haltung einnehmen 
soll. Graziella Hürlimann gibt 
den Tanzschritten und den Kör-
perhaltungen Namen, die sich 
die Kinder gut merken können. 
«Knusprige Pouletflügeli» sind 
zum Beispiel schön angewin-
kelte Arme, bei «Omeletten» 
legen die Tanzpartner die 
Hände flach aneinander. Ist vom 
«Pizzarand» die Rede, dürfen 
die Jungs nicht den «Käse» der 
Mädchen berühren, sprich in 
ihre Schrittfolge treten.

Die Ladies und Gentlemen – 
so nennt Hürlimann die 4.-Kläss-
ler – lernen rasch; sie sind kon-
zentriert bei der Sache. Die  
rund 50 4.-Klässlerinnen und 
4.-Klässler tanzen klassen-
durchmischt in zwei Gruppen. 

Die Tanzpaare wechseln von 
Runde zu Runde. So tanzen im-
mer andere Tanzpaare mitein-
ander. Zunächst üben sie die 
Schritte allein, doch bald schon 
drehen sie sich zu Walzermusik 
paarweise im Kreis – auch die 
Klassenlehrerinnen tanzen mit.

«Zuerst etwas peinlich»
Noch bis vor den Weihnachts
ferien besuchen die beiden Klas-
sen zweimal wöchentlich die 
dreiviertelstündige Lektion. Sie 
lernen einen neuen Tanz, wieder-
holen Gelerntes, etwa Swing oder 
Merengue. Nach jedem Vorzeigen 
und Tanz applaudieren die Kin-
der. Auch das Verbeugen vor dem 
Tanzpartner gehört dazu. 

Besonders gefällt den Primar-
schülern der Swing. «Er ist 
schnell und lustig», meint 
4.-Klässler Kevin. Dass Mädchen 
und Knaben zusammen tanzen, 
scheint für die Kinder kurz vor 
der grossen Aufführung in ein-
einhalb Wochen kein Thema 
mehr zu sein. «Am Anfang war 
es schon etwas peinlich, mit 
einem Mädchen zu tanzen», 
meint Joel. Klassenkameradin 
Neyas stimmt ihm zu. «Jetzt sind 
wir es aber gewohnt, und es 
macht Spass», sagt sie. 

Das Projekt wirkt nach
Für die beiden Primarlehrerinnen 
Andrea Trüb und Dominique 
Baumann ist es ebenfalls eine 
neue Erfahrung, mit ihren Schü-
lerinnen und Schülern an einem 
Tanzprojekt teilzunehmen. Sie 
ziehen aber ein erstes, positives 
Fazit. «Der Klassengeist ist sicher 
stärker geworden», meinen beide. 
Auch das Miteinander von Jun-
gen und Mädchen habe sich ver-

bessert. In den Tanzlektionen 
würden sich auch scheue Mäd-
chen getrauen, auf einen Jungen 
zuzugehen. Zudem hätten die 
Kinder gelernt, als Team etwas 
Gemeinsames einzuüben. Davon 

würde die ganze Klasse auch im 
Schulalltag profitieren.

Am Dienstag, 20. Dezember, 
um 19 Uhr zeigen die 4.-Klässler 
in einer öffentlichen Aufführung 
im «Wallberg»-Saal das Gelernte. 

Wie es sich für Standardtänzerin-
nen und -tänzer gehört, wird das 
Styling der Zehnjährigen elegant 
und festlich sein. Doch bis dahin 
gilt es noch zu üben, damit alle 
Schritte sitzen.

Zu zweit tanzen ist für die 4.-Klässer aus dem Schulhaus Zentral bereits zur Selbstverständlichkeit geworden. 
Bild: Beatrice Zogg

Die nächsten 
Adventsfenster

ADVENTSFENSTER. Leuchtende 
Fenster und beleuchtete Gärten – 
das bietet der Volketswiler Ad-
ventskalender. Zu sehen sind die 
Fenster allabendlich bis 3. Januar, 
jeweils zwischen 17 bis 23 Uhr.

Und das sind die nächsten 
Fenster und Gärten, die es zu  
bestaunen gibt: heute Freitag:  
Im Winkel 3; morgen Samstag, 
10. Dezember: Pfarrain 13 (mit 
Apéro von 17 bis 19.30 Uhr); am 
12. Dezember: Schule Zentral; 
am 13. Dezember: Gemein-
schaftszentrum In der Au; am  
14. Dezember: Huzlenstasse 40; 
am 15. Dezember: Brugglen
strasse 3; am 16. Dezember:  
Neuwiesenstrasse 31 (mit Apéro 
von 17 bis 19.30 Uhr).  (red)


